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Konferenzwesen 

Protokoll der Klassenkonferenz H1V am 03.12.2019 
 
 ABE NDS CH U LE N 

 MA RB UR G 

 

Leitung 

Moersch 

Protokoll 

Moersch 

Zeitraum 

11.20 Uhr – 11.40 Uhr 

Ort /Raum 

Lehrerzimmer 

eingeladene Teilnehmer*innen 

Bou, Hoe, KMo, Moe, Na, Rue , Ser  

Anwesende 

siehe Anwesenheitsliste 

 

Tagesordnung 

1. Klassensituation 

 

 
* Legende:   A = Auftrag   B = Beschluss (fett markiert)   F = Feststellung   G = Genehmigung   I = Information 

 

TOP 1: Klassensituation 

Art* Situationsanalyse zuständig Termin 

I Schädlich-Serzisko stellt fest, dass die Wiederholungsklausur Deu 
in der H1V mehrere Dinge gezeigt hat:  
(1) Sehr viele Studierende sind bemüht und fleißig und wollen ler-
nen. (Sie nutzen zudem die Nachhilfeangebote.) 
(2) Es gibt nach wie vor große Defizite im Leseverstehen 
(3) und bei der Produktion von (korrekten) Sätzen (von ganzen 
Texten ganz zu schweigen).  
 
Klein-Moddenborg stellt fest, dass es eine schwierige Situation ist, 
dass SuS aufgenommen werden, bei denen von Anfang an klar 
ist, dass sie aufgrund der bestehenden sprachlichen Defizite kei-
nen HA erreichen können. Auch für die Lehrkräfte ist dies eine 
schwierige Situation, dies den Schülern von Anfang an vermitteln 
zu müssen. Es besteht die Bitte an die Leitung, bei den SuS keine 
falschen Vorstellungen zu wecken, dass ein HA erreicht werden 
könne, wenn dies formal nicht möglich ist. 
 
Auch Schädlich-Serzisko sieht ein Problem darin, dass keine Wie-
derholung im nächsten Schuljahr am Vormittag möglich ist, da 
keine H1V in Folge angeboten wird. Ein Wechsel in den Abendbe-
reich ist gerade bei vielen Müttern nicht möglich. 
 
Moersch stellt fest, dass gerade in der H1V ein Aufholen sprachli-
cher Defizite fast unmöglich ist, da eigentlich nur zwei Stunden 
DAZ, statt vier, zur Verfügung stehen, denn von der ohnehin ge-
ringeren Stundenzahl von drei Stunden, ist eine Stunde für das 
Tutorium vorgesehen. Ein Pausieren ist besonders für diejenigen 
nicht hilfreich, deren eigentliches Problem darin besteht, dass sie 
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sich wieder an eine Regelschule und deren Anforderungen ge-
wöhnen müssen. Sobald sich dies aber abzeichnet, werden sie 
jetzt wieder herausfallen und evtl. im Herbst nicht mehr zurück-
kehren bzw. wieder bei Null beginnen müssen. Dies gilt auch für 
die Mütter, die sich „einrichten“ müssen und besonders im Winter 
aufgrund der Erkältungszeit in Kindergärten und Schulen viele 
Fehlzeiten anhäufen. 
 
Die Schulleitung wird gebeten, die Probleme zur Kenntnis zu neh-
men und wenn möglich aufzugreifen. Die anwesenden Lehrer re-
gen eine Einführung einer H1V für das nächste Schuljahr bzw. ei-
nes Vorkurses an, um Schüler auf die Schule vorzubereiten. 
 
Anlagen: Emails / Stellungsnahmen z.K. 

 

 

Ort, Datum 

Marburg, 03.12.19 

Unterschrift Einladende*r 
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